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PANORAMA | DEN DIGITALEN WANDEL GESTALTEN

Teil I eLearning-Serie: Blogs und Wikis
In Zeiten der Corona-Pandemie konnten 
viele soziale Einrichtungen, aber auch de-
ren Bildungsträger den Fort- und Weiter-
bildungsbetrieb nicht aufrechterhalten 
oder fahren diesen gerade erst wieder on-
line hoch. Gleichzeitig ist man an vielen 
Stellen der Meinung, dass der Online-Be-
trieb mit Webinaren, die letztlich nur die 
bisherigen Schulungen auf eine Webkon-
ferenz-Plattform heben, bereits eLearning 
sei. Doch dies ist nicht der Fall, denn eLear-
ning hat sehr unterschiedliche Facetten, die 
in dieser dreiteiligen Serie vertiefend be-
trachtet werden.

Blogs und Wikis –  
die Schwarm-Intelligenz nutzen
In der ersten Ausgabe sollen Blogs und Wi-
kis im Vordergrund stehen, die häufig als 
Werkzeuge für die Kollaboration und Ko-
operation eingesetzt werden. Sie ermögli-
chen eine aktive Beteiligung der Nutzenden, 
wirken dem passiven Konsumieren entge-
gen – ein Wandel vom Lernenden zum Leh-
renden. Durch die Veröffentlichung eigener 
Inhalte, die Sammlung von Wissen im Un-
ternehmen und die gemeinsame Weiterar-
beit an diesem gesammelten Wissen wird 
die Schwarm-Intelligenz genutzt. Das heißt, 
durch das „Protokollieren“ des Wissens in 
den Köpfen jedes Einzelnen kann diese ge-
teilt, die vorher verstreute menschliche In-
telligenz aggregiert, aber auch Sachverhal-
te relativiert und idealerweise Wahres von 
Unwahrem unterschieden werden.

Doch Vorsicht, schnell kann sich die 
Schwarm-Intelligenz zur Schwarm-Dumm-

heit umkehren. Denn, dass eine Aggrega-
tion des Wissens zu einem „genaueren“ 
Wissen und in der Folge „besseren“ Ent-
scheidungen führt, funktioniert nur dann, 
wenn unterschiedliche Meinungen zuge-
lassen und sogar gefördert werden. Wer-
den die Beiträge oder sogar die Beteiligten 
sich zu ähnlich, dann ist das Ergebnis sol-
cher Wissensverarbeitungs-Prozesse Mit-
telmaß. Noch schlimmer ist das Ergebnis, 
wenn einige wenige starke Meinungsbil-
dende die Debatte beherrschen, dann wird 
die Masse blind und dumm.

Blogs verfügen in der Regel über chrono-
logisch sortierte Einträge zu spezifischen 
Themen. Diese können von anderen Le-
senden kommentiert werden. Blogs die-
nen damit sowohl dem Wissensaustausch 
als auch dem Meinungsaustausch sowie 
der Vernetzung mit anderen Personen. Eine 
der bekanntesten Blogging-Plattformen ist 
Tumblr, auf der im Dezember 2020 weltweit 
rund 513 Millionen Blogs existierten. Bedeu-
tender als der klassische Blog, der aber ge-
rade beim Fachpublikum nach wie vor sehr 
geschätzt wird, sind heute die sogenann-
ten „Microblogging“-Plattformen wie Twit-
ter und Instagram. Beim Aufbau von Wi-
kis und dem gemeinsamen Sammeln, z. B. 
von Ideensammlungen, gemeinsamen Pro-
jektarbeiten oder Dokumentationen, wer-
den die beteiligten Autoren durch Wiki-
Systeme, die im Kern vereinfachte Con-
tent-Management-Systeme darstellen, 
unterstützt. Dadurch ist ein leichtes und 
übersichtliches gemeinsames Arbeiten an 
Wissen und Erfahrungen möglich. Das be-

kannteste Wiki ist die Online-Enzyklopä-
die Wikipedia, welche auf der Wiki-Soft-
ware MediaWiki basiert.

Einsatz in der Pflege und  
Weiterentwicklungen
Auch in der Pflege haben sich Blogs und 
Wikis heute bereits etabliert, weniger in-
nerhalb der Unternehmen als übergreifend 
im Internet. Pflege-Blogs geben einen Ein-
blick in die tägliche Pflegedokumentation 
und werden damit weniger als sonst in der 
Industrie üblich als Marketing-Instrument 
genutzt. Allerdings findet man auch viele 
nicht mehr gepflegte Pflege-Blogs. Ähn-
lich stellt sich die Situation bei den Pflege-
Wikis dar. Im IT-Report 2018 gaben gerade 
einmal 18 Prozent der Träger an, interaktive 
Elemente, wie etwa einen Blog, einen Chat, 
eine Bewertungs- oder Kommentierungs-
funktion auf ihrer Website zu nutzen. Da-
bei könnten gerade Wikis, angebunden an 
Fachsoftware- oder Ticketsysteme, Proble-
me und das zugehörige Lösungswissen aus 
dem fachlichen Prozess aggregieren, weiter-
entwickeln und im Unternehmen verbreiten. 
Das Potenzial von Blogs liegt z. B. bei Ver-
änderungsprozessen hin zu neuen, agilen 
Arbeitsformen. Hier könnten Blogs z. B. als 
„Co-Creation Labs“, virtuelle Plattformen, 
auf denen sich alle Mitarbeitenden mit ih-
ren Ideen und Vorschlägen einbringen kön-
nen, genutzt werden. •
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DEFINITION
Bei einem Blog handelt es sich um eine Art Tagebuch, welches in der Regel 
öffentlich, z. B. auf einer Website meist von einer Person („Blogger“) oder einzelnen 
Personengruppe zur Verfügung gestellt („Bloggen“) und kontinuierlich weiter-
entwickelt wird. Wikis ermöglichen den Nutzenden die Veröffentlichung von 
Inhalten, meist in Form einer Website, welche folgend von ihnen selbst und/oder 
anderen Personen, in der Regel direkt im Webbrowser, weiterbearbeitet und 
verändert werden können.


